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geb., Fr. 26.90 

 
Thomas Bauer / Alfred Bodenheimer / Michael Seewald 

Welche Sprache spricht Gott? 
Versuche aus Judentum, Christentum und Islam 
 

Was den jüdischen, christlichen und islamischen Glauben verbindet: Gott spricht 
 

Der Glaube von Juden, Christen und Muslimen setzt voraus, dass Gott spricht und sich 
offenbart. Doch wie stellen sich die drei monotheistischen Religionen ein Sprechen Gottes 
und die göttliche Offenbarung vor? Und welche Sprache sprechen wir, wenn wir über und 
mit Gott sprechen - sei es im Gebet, im Gottesdienst oder in Diskussionen? 
 

Der Judaist Alfred Bodenheimer, der katholische Theologe Michael Seewald und der 
Islamwissenschaftler Thomas Bauer denken über die Kommunikation zwischen Gott und 
den Menschen nach. Jeder der drei Autoren setzt dabei seine eigenen Akzente - 
literaturwissenschaftlich, kulturgeschichtlich, theologisch - so dass ein interreligiöses wie 
interdisziplinäres Kaleidoskop entsteht. 

 

 
 

239 Seiten, 
kart., Fr. 42.00 

 
Stephan Leimgruber 

Vom Koran bis zur Erklärung von Abu Dhabi 
Christlich-islamischer Dialog mit Fokus auf der Arabischen Halbinsel 
 

Der christlich-islamische Dialog hat sich im dritten Jahrtausend als Notwendigkeit und als 
Chance für ein Zusammenleben in Gerechtigkeit und Frieden erwiesen. Stephan 
Leimgruber zeigt historische und zeitgenössische Gestalten für diese interreligiöse 
Begegnung auf: von einem «Dialog des Lebens» über den wissenschaftlichen Dialog bis hin 
zur persönlichen Begegnung auf geistlicher Ebene. 
 

 

 
 

308 Seiten, 
kart., 

Fr.  40.00 

 

 
Matthias Zeindler / Magdalene L. Frettlöh (Hrsg.) 
Theologie am Nullpunkt 
Karl Barth und die Krise der Kirche 
 

Die Erschütterung der theologischen und kirchlichen Landschaft, die Karl Barths 
Kommentare zum Römerbrief (1919/1922) auslösten, gleicht einem Vulkanausbruch. Den 
Gräueln des Ersten Weltkriegs, den sozialen Nöten der Arbeiterinnen und Arbeiter in 
seiner Gemeinde Safenwil und der allsonntäglichen Predigtnot war die Theologie seiner 
Lehrer nicht gewachsen. In einer Pauluslektüre, die die Texte aus ihrem historischen 
Kontext herausholte, entdeckte Barth die Andersartigkeit Gottes wieder. Nicht die 
bedrängenden Nöte seiner Zeit, sondern Gott selbst nahm Barth als die eigentliche Krise 
der menschlichen Kultur, auch und gerade der christlichen Religion, wahr. In ihren 
Beiträgen analysieren die Autorinnen und Autoren prominente Texte Barths aus den 
ersten Jahren der Dialektischen Theologie und befragen diese auf ihre aktuelle Brisanz und 
Relevanz hin. 

http://www.buecher-vetter.ch/
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Ruth Näf Bernhard 

Meine Seele läuft barfuss dem Wort hinterher 
Das Lukasevangelium in Gedichten gespiegelt 
 

Lesen ist Hören. Gerade bei biblischen Texten ist Lesen Horchen. Lauschen. Sich etwas 
sagen lassen. Sich ermutigen lassen. Sich bewegen lassen von dem, was man hört.  
Ruth Näf Bernhard hat sich vom Lukasevangelium bewegen lassen. Jede Woche einen Tag 
von der Adventszeit bis zur Himmelfahrt hat sie sich von Lukas führen lassen. Von Kapitel 
1 bis Kapitel 24. Auf ihrem Spaziergang in jenem Evangelium voller Begegnungen und 
Heilungen, dem Evangelium, dessen Weihnachtsgeschichte die meisten von uns im Ohr 
haben, hat Ruth Näf Bernhard genau hingehört. Und Worte gefunden. So sind Gedichte und 
Gebete entstanden, in denen die altvertrauten Bibelstellen plötzlich neu zu sprechen 
beginnen. Die Texte laden dazu ein, sich ins Evangelium zu vertiefen. Offen. Barfuss.  

 

 
 

188 Seiten, 
kart., 

Fr. 29.80 

 

 
Heinz Rüegger 

Lebenskunst des Alterns 
Gerontologische und theologische Aspekte 
 

Das Alter ist reich an Chancen und Potenzial, birgt aber auch Herausforderungen und 
Zumutungen. Was prägt das Leben im höheren und hohen Alter? Welche Ressourcen kann 
ein alternder Mensch nutzen, welche Begrenzungen sind anzunehmen? Wie kann man mit 
der eigenen Endlichkeit lebensdienlich umgehen? Wie ein selbst verantwortetes Leben 
gelingen kann, ist Lebenskunst. Denn menschliches Leben geschieht nicht einfach, sondern 
kann bewusst geführt werden. Heinz Rüegger führt in das Phänomen Alter(n) ein, entfaltet 
grundlegende Gedanken zu einer Lebenskunst des Alterns und skizziert die Grundlagen 
biblisch-theologischer Anthropologie. Der Autor zeigt gerontologische, theologische und 
philosophische Perspektiven einer Lebenskunst des guten Alterns auf und zeichnet sie in 
den gesellschaftlichen Kontext ein. Fragen zur Reflexion regen die Leserin, den Leser zum 
Nachdenken über die eigenen Erfahrungen und Haltungen zur Lebenskunst des Alterns an. 
 

 

 
 

224 Seiten, 
kart., 

Fr. 26.50 
 

 
Annette Edenhofer / Christine Funk / Andreas Leinhäupl 

Was Jesus der erste Minimalist? 
Einfach – Grosszügig – Leben 
 

Dieses Buch geht der Frage nach, welche konkreten und innovativen Alltagsbezüge die 
biblischen Geschichten zu diesem Thema bieten. Welche Visionen und Zukunftsperspek- 
tiven lassen sich davon für uns ableiten? Das Buch geht von der Vision des einfachen 
Lebens aus so wie sie auch Papst Franziskus vertritt und ist strukturiert durch seine Zitate 
zu den Themen Nachhaltigkeit, Minimalismus, Freundlichkeit, Fürsorge, Zuversicht, 
Spiritualität, etc. Als Basis nehmen die Autorinnen und der Autor das Lukasevangelium 
und die Apostelgeschichte in den Blick. Kurze, verständliche Textzugänge vernetzen den 
Bibeltext mit aktuellen und nachhaltigen Transformationen der Idee Jesu vom 
grosszügigen Minimalismus. 
 

 

 
 

334 S., geb. 
Fr. 34.50 

 
Thomas Hieke / Konrad Huber (Hrsg.) 
Bibel umgehen 
Provokative und irritierende Texte der Bibel erklärt 
 

Unerträgliche Brutalität und übertriebene Strafen, Frauenfeindlichkeit und Kindsmord: 
Wer die Heilige Schrift liest, wird bald auf derartige Passagen stossen. Wie können sich 
heutige Christen kritisch damit auseinandersetzen? »Bibel um-gehen« beweist, dass es sich 
lohnt, Bibelgeschichten genau zu lesen und zu interpretieren. Dafür geben Ihnen die 
Autorinnen und Autoren Hilfestellungen an die Hand, mit denen Sie auch verstörende 
Bibelstellen auslegen können. 



 

 
 

158 Seiten, 
kart., 

Fr. 19.90 

 
Josef Imbach 

Vergib uns unsere Schuld 
Wie ich Verantwortung übernehme 
 

Wo ist die Grenze zwischen Verantwortung übernehmen und Selbstaufopferung? Sind 
Fürbitten und Gebete nur eine Möglichkeit, Verantwortung von uns zu weisen? Und macht 
Verantwortung und die damit verbundene Macht den Menschen böse? Diese und viele 
weitere Fragen zum Thema Verantwortung stellt sich Josef Imbach in diesem Buch. Dabei 
beschäftigt er sich nicht nur mit den moralischen und religiösen Hintergründen, sondern 
liefert auch praktische Hinweise, was wir selbst beitragen und wie wir aktiv werden 
können, anstatt Ausreden zu suchen und uns unsere eigene Unschuld einzureden. Denn 
jeder Einzelne kann etwas bewirken. 
 

 

 
 

222 Seiten, 
geb., 

Fr. 28.90 

 
Joachim Kunstmann 

Ein Ort für das Leben 
Der Weg zur religiösen Erneuerung der Kirche 
 
Vor 2000 Jahren stellte eine tiefgreifende Erfahrung das Leben einiger Menschen auf einen 
neuen Grund. Aus dieser Erfahrung entstand das Christentum. Heute sind existenzielle 
Erfahrungen und deren Deutung aus der Kirche ausgewandert - ebenso wie das religiöse 
Erleben. Kirche praktiziert Glaubenslehren und rituelle Routinen, die kaum noch Bezug 
zum Leben der Gegenwart aufweisen. Es muss wieder anders werden, wenn Kirche und 
Christentum eine Zukunft haben und die Menschen wieder erreichen wollen. Das ist die 
These dieses Buches. 
Joachim Kunstmann zeigt: Kirche kann zu einem Ort für die Religion der Menschen 
werden.  

 

 
 

128 Seiten, 
kart.,  

Fr. 21.50 

 
Richard Rohr 

Vom Bösen 
Eine neue Theologie 
 

Teufel, Sünde, Schuld, das Böse – diese Worte sind vielen Menschen fremd geworden. Doch 
was bedeuten sie überhaupt? In der Geschichte haben die christlichen Kirchen das Böse oft 
als individuelle Schuld oder moralisches Versagen definiert. Dabei haben sie das 
strukturelle Böse wie soziale Ungerechtigkeit, Missbrauch, Gewalt und Krieg nicht nur 
übersehen, sondern zum Teil sogar legitimiert. Reife Religion muss uns anleiten, die vielen 
Verkleidungen des Bösen zu durchschauen. Rohr zeigt mit seiner faszinierenden Deutung 
der Lehren von Jesus und Paulus, wie wir unsere Verstrickung erkennen und geistlich 
sogar daran wachsen können.  
 

 

 
 

272 Seiten, 
geb., 

Fr. 33.90 
 
 

 
Sarah Gaffuri / Niklaus Kuster 
Courage 
123 Kurzporträts mutiger Menschen 
 
Niklaus Kuster und Sarah Gaffuri haben sich in ihren Kurzporträts nicht nur auf die Suche 
nach Perlen spiritueller und mystischer Erfahrung gemacht. Sie stellen prägende, für die 
gesamte Menschheit unentbehrliche Persönlichkeiten vor, von denen wir besonders in 
unseren Tagen zehren: Lichtgestalten wie Mahatma Gandhi, Nelson Mandela, Jeanne d'Arc 
und Malala Yousafzai. Dabei werden Frauen wie Männer in ausgewogenem Verhältnis 
dargestellt; sie setzten sich für Humanität und Menschenwürde ein, weisen Wege einer 
weitherzigen Religiosität und prägten die Welt mit ihren Visionen. Darin, wie sie ihren Weg 
gingen, setzten sie Leuchtzeichen in Kunst und Kultur, Politik und Weltgestaltung, trugen 
mit Entdeckungen und Erfindungen zum Fortschritt bei und ermutigen zu Widerstand, wo 
immer Menschen, Gesellschaft und die Schöpfung unterdrückt wurden und werden. 



 

 
 

240 Seiten, 
geb., 

Fr. 37.90 

 

 
Jürgen Werbick 

Christentum – kann das weg? 
Glauben in Zeiten der Kirchen-Erschöpfung 
 
Rechenschaft darüber, was mir für meinen Gottesglauben elementar wichtig ist und nicht 
in die gegenwärtige Kirchen-Verzweiflung hineingerissen werden darf: Das ist die grosse 
Herausforderung, der sich glaubende Menschen derzeit ausgesetzt sehen. Denn: Die 
"Verkirchlichung" des biblischen Gottesglaubens ist am Ende. Für Jürgen Werbick ist die 
Befreiung des Glaubens aus den Zwängen eines selbstbezüglichen Glaubensverwaltungs-
Systems unverzichtbar - und sie hat vielfach schon begonnen. Was darf dabei nicht auf der 
Strecke bleiben? Was muss neu, biblischer, menschlicher, verstanden werden? Was muss 
bei diesem Aufbruch zurückgelassen werden? Was hat sich kirchlich falsifiziert? Und was 
tritt neu in den Vordergrund?  
Ein ermutigendes Buch, das zeigt, was Christsein heute als immer wieder herausfordernde 
Hoffnungs-Perspektive für die Menschen im Entscheidenden ausmacht.  

 

 
 

184 Seiten, 
geb., 

Fr. 27.90 

 

 
Horacio E. Lona 

Im Gespräch mit den Propheten 
Eine Hinführung 
 
Niemand braucht ein Spezialist zu sein, um die Lebendigkeit und die Anziehungskraft der 
biblischen Prophetinnen und Propheten zu erfassen. Ihre Sprache ruft bis heute Staunen 
und Bewunderung, aber auch Fragen und sogar Ablehnung hervor. Wir begegnen 
Unbekannten, deren Worte schwer zu verstehen sind, die uns nicht korrigieren, wenn wir 
sie missverstanden haben, die auf unsere Rückfragen keine Antwort geben. 
Die Themen, auf die Lona in seinem Gespräch mit den Prophetinnen und Propheten 
zurückkommt, bringen ihre Zusammengehörigkeit zum Vorschein. Es geht ihm nicht so 
sehr darum, über die biblische Prophetie zu belehren, als vielmehr seine Erfahrungen zu 
teilen, die aus seiner Begegnung mit prophetischen Worten entstanden sind. Darum lässt 
er die prophetischen Schriften häufig selbst sprechen. Ihre Expressivität und ihre 
kraftvolle Sprache faszinieren bis heute. 
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geb., 
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Britta Grothues / Detlef Kuhn / Jürgen Kuhn 

Vater unser 
125 geistliche Impulse zum Gebet Jesu 
 
Das Vaterunser zeigt den Wunsch Gottes, den Menschen in allen Lebensbereichen nah zu 
sein. Durch Jesus haben die Menschen die »Lizenz« für dieses Gebet, in dem sie Gott direkt 
ansprechen und ihn Vater nennen dürfen.  
Dieses Werkbuch bietet 125 geistliche Impulse zum Vaterunser - in der ökumenischen 
Fassung - für verschiedene Themen und Anlässe.  
Sie können für sich stehen und z. B. Sitzungen und Gruppentreffen eröffnen oder 
beschliessen. Sie können als Kurzandachten gestaltet werden. Sie lassen sich in ganz 
unterschiedliche Gottesdienste einbauen oder können als Anregung zur persönlichen 
Meditation dienen. 
 Jeder Impuls betrachtet einen Satz aus dem Vaterunser. Dafür stellt das Buch jeweils ein 
Grundgerüst aus einem wahrnehmenden Meditationstext, einer Schriftstelle und einem 
Gebet bereit. Schon mit Stille und Musik lassen sich daraus für viele Gelegenheiten 
passende geistliche Elemente für Einzelne, Gruppen oder die Gemeinde gestalten. 
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geb., 
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Hubert Frankemölle / Hanspeter Heinz 

Bei Jesus in die Schule gehen 
Wegweiser für Kirchen und Christen 
 
Christinnen und Christen verstehen sich in der Nachfolge Jesu von Nazaret, als seine 
Schülerinnen und Schüler. Bereits alle Autoren des Neuen Testaments, vor allem die vier 
Evangelisten, fragten sich, was das für die eigene Zeit bedeutet. Und auch heute muss diese 
Frage neu gestellt und beantwortet werden. 
 
Vor 60 Jahren berief Papst Johannes XXIII. ein Konzil ein, da die Botschaft der Kirche das 
Leben der Menschen nicht mehr erreichte. Doch die Reform war halbherzig. Die Krise 
dauert an, spitzt sich zu. Die Antwort der beiden Autoren, selbst Zeitzeugen des Konzils, 
lautet: Den biblischen Jesus hinter den Verkleidungen der Tradition neu entdecken, bei ihm 
in die Schule gehen - und von der Welt lernen, in der sich der Heilige Geist heute durch die 
»Zeichen der Zeit« meldet. 

 

 
 

302 Seiten, 
kart., 

Fr. 35.60 

 

 
Ernst Fürlinger 

Handwerker der Hoffnung 
Papst Franziskus und der interreligiöse Dialog 
 
Brücken bauen zwischen den Religionen - Für Friede, Gerechtigkeit und Nachhaltigkeit - 
Im Pontifikat von Papst Franziskus wird der interreligiöse Dialog, auf den sich die Kirche 
im Zweiten Vatikanischen Konzil verpflichtet hat, mit neuen Akzenten fortgeführt. 
Franziskus betont die gemeinsame interreligiöse Praxis und die konkrete Kooperation der 
Religionen für Frieden, soziale Gerechtigkeit und die Bewahrung der Erde. Sein Pontifikat 
ist geprägt durch eine bedeutsame positive und innovative Dynamik im Austausch mit 
Judentum, Islam und anderen Religionsgemeinschaften. Diese erste deutschsprachige 
Monografie zum Thema enthält neben einem Vorwort von Kardinal Michael Louis 
Fitzgerald, einem weltweit führenden Kenner des christlich-muslimischen Dialogs, eine 
prägnante Einführung des Theologen und Religionswissenschaftlers Ernst Fürlinger.  
Die wichtigsten Dokumente von Papst Franziskus zum interreligiösen Dialog sind in der 
offiziellen deutschen Übersetzung abgedruckt. Diese Texte werden jeweils kurz eingeleitet, 
um den Kontext darzustellen. Besonders wichtige Ereignisse werden mit Fotos illustriert.  

 

 
 

144 Seiten, 
kart., 

Fr. 18.50 

 
Christian Kuster (Hrsg.) 
Zitate christlicher Mystikerinnen, Kirchenmütter und starker Frauen 
 
Dieses Buch ist ein Zitatenschatz grosser Frauen, deren Worte zu Taten wurden, die 
Grosses bewegt haben. Sie kommen aus der Welt der Mystik, der Klöster und der 
Spiritualität. Unter alphabetisch geordneten Stichworten von wie z.B. Dankbarkeit, 
Frieden, Liebe, Segen, Trauer, Verzeihung und Zuversicht werden Leser an Sprüchen und 
Weisheiten fündig, die durch den Alltag begleiten. Das Buch ist eine Inspirationsquelle und 
eine unverzichtbare Nachschlagehilfe, um den richtigen Spruch für ein schriftliches 
Grusswort oder eine Festrede zu finden. 

 

 

 

Und noch eine Empfehlung für Mussestunden: 
Claudius Crönert: Das Kreuz der Hugenotten. Historischer Roman 
Berlin um 1700. Die Stimmung zwischen eingewanderten französischen Calvinisten und 
einheimischen Lutheranern ist angespannt, denn beide Gruppen müssen sich eine Kirche 
teilen. Während der Bauarbeiten des Deutschen Doms eskaliert die Lage. 
504 Seiten, kartoniert, Fr. 22.50 

 


